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Beilage zur Karlsruher -Zeitung Nra. 220.
Freitag , den 10 . August 183S.

Einladung .
Nachdem die im verflossenen Jahre in Prag versammelten deutschen Naturforscher und Aerzte zu ihrem nächsten

Versammlungsorte die Universitätsstadt Freiburg gewählt und darauf Se . königl . Hoheit unser durchlauchtigster

Großherzog die allerhöchste Genehmigung in den gnädigsten Ausdrücken ertheilt haben , daß die Versammlung in die¬

sem Jahre dahier stattfiuden kann ; beehrt sich hiermit nun die diesjährige Geschäftsführung , sowohl Deutschlands

Naturforscher und Aerzte , wie auch die des Auslandes pflichtschuldigst und freundlichst einzuladen .

Die Sitzungen werden statutenmäßig am 18 - September d. I . beginnen . Es können nach §. 6 der Statuten

mir diejenigen daran Theil nehmen , welche sick wissenschaftlich mit Natur , und Heil -Kunde beschäftigen , und

nach 8 - 3 und 7 nur die als stimmfähige Mitglieder betrachtet werden , welche Schriftsteller im naturwissen ¬

schaftliche» und ärztlichen Fache sind .

Die Geschäftsführung bemerkt hierbei noch , daß folgende Sektionen gebildet werden sollen :

1 ) Für Physik , Astronomie und Geographie . Provisorischer Vorstand : Herr gch . Hofrath und Professor

Dr . Wucherer .
2) Für Chemie und Pharmazie . Provisorischer Vorstand : Herr Professor Dr . Fromherz .

3) Für Mineralogie und Geognofle . Provisorischer Vorstand : Herr Bergrath Dr . Walchnerm

Karlsruhe .
4 ) Für Botanik . Provisorischer Vorstand : Herr Professor Dr . Perle b-

5) Für Zoologie , Anatomie und Physiologie . Provisorischer Vorstand : Professor Dr . Leuckart .

6) Für Medizin - Provisorischer Vorstand
'
: Herr Hofrath und Professor Dr . Baumgärtner .

7) Für Landwirthschaft . Provisorischer Vorstand : Herr geh . Rath Freiherr v . Falken stein .

Die verehrten Herren , welche an der Versammlung Theil zu nehmen gesonnen sind , werden ersucht , davon den

Unterzeichneten Geschäftsführer baldmöglichst in Kenntniß zu setzen , » ud demselben ihre Wünsche in Bezug auf etwa

zu haltende Vorträge , und zwar in den allgemeinen , wie in den Sektions - Sitzungen , zu denen sie sich bestimmen

wollen , eben so auch in Hinsicht auf Logis , in portofreien Briefen mitzutheileu . *)

Freiburg , den 1 . August 1838 .
Im Namen der Geschäftsführung :

Professor Dr . Leuckart,
'

zweiter Geschäftsführer der löten Versammlung der deutschen

Naturforscher und Aerzte .

*1 Es ergebt zugleich an die Freunttkchkelt und Gefälligkeit der verschiedenen verehelichen Jeitungsredaktionen di« Bitte , diese

Anzeige in ihre Leitungen aufzunehmen .

Das Lehrerfest ,n Smsherm .
Z» diesem und einem ander» Platte las ich die Aufforderung des

Lehrers Letzelser zum sinsheüner Lehrsrlest . fand sie aber ganz ver¬

schieden von der besonder» Auffvrierung desselben , wonach er¬

nenn ich nicht sehr >rre — von jedem rechtschaffenen Lehrer die

Anwvhmmg bei dem Feste erwartet .
Obgleich ich mehr sagen möchte , will ich hier nur sagen : wenn

Letzeiser erklärt , seinem Fürsten für viele' Wohlthaten Dank schul -

dig zu se»n , und durch Feierun , eines jährlichen Festes dieses zei-

L -n will , jedoch nicht wie seine öffentliche, sondern wie seine besondere

Aufforderungsagt, welche unnöthig gewesen wäre , hätte die öffentliche
denwahren Zweck des Festes umimwundenanzegeben — so glaube ich ,
der ich unfern LanLesvater nicht weniger liebe, dem Fest aber nicht bei

'
-

wohnte , weil meine Besoldung — IM st. Gehalt , 5 si. Schulgeld , mit

«bzuzichendeu 21 st , erstjähngen Wittwenkassenbeitra , rc . — mir es

nicht erlaubte , deßwegen nicht schlechter zu seyn , D >e Hauptsache
«»belangend, glaube ich aber unserm Landesoatsr bester Lurch Fü¬

gung i» die gesetzliche Ordnung meine Dankbarkeit zu beweisen
und auf den jährlichen Konventen — für die Letzeiser wahrschein¬

lich nicht zu danken sich vrrstlchtet suhlt — Anträge zu stellen und

Beschwerden vorzutragen , als alle Welt aufzufordern , sich zu be¬

klagen und zu beschweren , wie in der besonder» Einladung ge¬

schehen . Und
Ein feiger Mann ,
Der nicht getrennt von Andern
Sein Recht virtheiü 'gen mag und kannl

I . . . . bach im Odenwalds .
I . P . H - -

ev. prot . Schullehrer .

Erwiderung .
* Aus dem Renchthale . 1 , Au, «st Te >>en einen in der K . I .

Nr , 175 erschienenen Aufsatz , dis Renchüäder betreffend , ist nach

Verlauf von 4 Wochen über eine darin enthaltene Bemerkung , da»

Bas Auto mst anlaugend , ( in eben diesem Platte Nr . 208 . Beilage )

eine sogenannte Wide -legung erschienen. Da manchem Leser

nicht mehr erinnerlich seyn dürste , was die Bemerkung Arges und

Sonteibares enthalte , wogegen man mit so kuiivsen Waffen zu

F . lds zieht , so läßt der alleinige Verfasser jenes Arlkel »

(noch xslücletilos , auch nicht mit völliger Blind - » nd Taub --
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ksit bchä ' tet und nicht zu jener « lasse von Leuten M t Zöpfen I

und Haarbeuteln gehörend ) , ene niedr zur Anspornung , als

in böswilliger Absicht auszesprechene . wohl verbürgte , Wahr¬

heit , widerwörtlich hier avorncken , damit das Publikum besser

echsteht , womit der Herr Badwirlh zu « nlozast allein widerlegen

^ '
Aus tem Renchthale rc. ec, " die Hoffnung , daß für d e Badan -

stalt zu Antozast von Seite des corligen Eizenthümers mehr «e .

than und verwendet werden möchte , blieb bis jetzt, leider , un >

erfüllt ."
tzierauf erschien die nachstehende Widerlegung ( ! ? ) . Wer er¬

innert sich nicht an das Sprichwort : gui , ' e » « ii,e , s ' avvueo ! —

Der Verfasser des Atlikels aus dem Renchthale .

(Widerlegung .) In Nr . 175 der Karlsruher Se tung vom 26 -

» » M . ist ein Aufsatz »aus dem Renchthale « benannt , welcher

meine Badeanstalt zu Antogast in der Art darzustellen sucht , als

könnten die Käste die hinreichende Bewirthung und die zweckdien¬

liche Einrichtung zum Gebrauch dieses Bades nickt finden ; dage¬

gen find die übrigen Bad -anstalten so bedeutend herausgehvben .

daß nicht einmal der unwiderlegbaren Heilkräfte rer antogaster

Heilquelle gedacht wird . Zch finde mich veranlaßt , diese unverbürgte

Nachricht damit zu widerlegen , daß sich meine Anstalt bis jetzt
eines immer zahlreicheren Besuches zu erfrenen hatte , die Gäste

zufrieden von mir gingen und frühere und andere wieder kommen .

Hierbei bemerke ich , daß , um die Heilkräfte meiner Quelle beur¬

teilen zu können , kein vergrößerndes Augenglas notwendig ist ; —

auch braucht dieselbe zum Beweise ihrer Heilkräfte keines Austrom -

petens — sie empfiehlt sich durch ihre natürliche Beschaffenheit und

vielfach gelieferten Kuren von selbst . Was meine Person betrifft ,
brauche ich auch keine Perücke , um das Schicksal und den Zustand
meines Hauses zu bedecken Meinen bisherigen verehrlichen Gästen
wird die gewohnte und bekannte prompte und billige Bedienung

auch fernerh n zngesichert Antogast , den 25 ^ uli 1838 . Der

Eigentümer der Badeanstalt : Anton Huber .

Literarische Anzeigen .
Bei K . F . Köhler in Leipzig erschien so eben :

Das Leben Mosis
ans dem astrognostischen Standpunkte betrachtet

von
F . n o r k .

gr . 8 . 17 Dogen . Preis 2 fl 24 kr.

Der Verfasser , ausgerüstet mit einer gründlichen Kennt -

niß der rabbinifchcn Schriften , sucht aus diesen selbst den
Beweis zu führen , daß , wie die Theologie der Griechen
einer Hiero -Astronomie , so die Zehovarckgion ein Trppto .
Sabäismus sep , was ein großer Theil des Ritualgesctzes
bestätigen Hilst ; auch die Aussprüche so vieler namhaften
Lhcologkn , daß fast alle Destandtheile im Leben Mosis
des historischen Elementes ermangeln , werden hier durch
die Anführung der Motive für die Entstehung jener My¬
then noch mehr bastrt .

Borrathig bei

CH. Th . Gross in Karlsruhe ,
K . Gross in Heidelberg und
Gsbr . Gross ( 'Ad . Emmerling )

in Freiburg .

Künftiges Spötiahr erscheint im Verlage dir Fr .
Wagncr '

sche» Buchhandlung u> Freibürg

Zeitschrift für Theologie /
in Verbindung mit mehrere » Gelehrten herausgegeben vom
geh . Rath Dr v . Hug , gcistl . Rath Dr . Werk , geistl .
Rath Dr . v . Hirscher , Dr . Staudenmaier und Ti .
Vogel , Professoren der theologischen Fakultät der Um»
versttät Freiburg im Dreisgan .

Von dilser Zeitschrift erscheint quartaliter ein Band
von circa 15 Bogen . Den Inhalt blldcn : Wissenschaft,
liche Abhandlungen , Rezensionen und Anzeigen rc . Du
Verlagshandkmg beabsichtigt mit dieser vorläufigen Anzeige,
alle geistliche Lesezirkel rc . auf diese Zeitschrift aufmerksam
zu machen , wovon das erste Heft bereits im Drucke de.

griffen ist. Ucber die Wichtigkeit desselben glaubt sie nichts
beifügen zu dürfen , da die in der literarischen Welt rühm -
lichst bckamucn Name » der Herren Herausgeber wohl schon
für deren Gediegenheit hinlänglich Bürge sind.

Einladung zur Subskription .
So eben ist erschienen und liegt in der D . R . Mark ,

schen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden zur Ansicht :

Das malerische und romantische

Rheinland
»VN

Karl Simrock .
Iste Lieferung .

Mit 60 englischen Stahlstichen.
Zn zwei Bänden , ausgrgebcn in 2V Lieferungen .

Zedcu Monat erscheint eine Lieferung mit 3 Stahlstichen
und 2 Bogen Lcrt in gc . 8 . , geheftet .

Preis 36 kr - per Lieferung .

Mannheim . ( Liegenschaften - und Wein -
Versteigerung .)

Auf dal Ableben der Hantel - mann Karl Rru >
MZkA ner 'schen Eb - leule in Mannheim sollen die nachde -
WiÄiMiscdriedenen Liegenschaften, der E »b h -ilung wegen , öffent .
MEÄlich an di« Meistbietenden versteigert werden :

II. Gebäude .
L) Donnerstag , den i « . August d. J .,

Nachmittags » Uhr .
Das Haus 1 - 1«. L S Nr . s , der Konkordienkirche ge¬

genüber , von 131'/ - Fuß Breite und 100 Fuß Tiefe, bestehend
au « dem zweistöckigen Vorderhaus « , zwei zweistöckigen Flügel » ,
einem zweistöckigen Hinlerbau und großem Hof mit Brunne ».
Dat Vorderhaus enthält , im Iten Stocke : 1 Saal , 9 Zimnm
rnd Kücke, d -e Einfahrt . Kolonnade und Treppenhaus ; im 2te»
Stocke : 11 Zimmer , 2 Küchen «. eine Gallerie mit Glatfenstera ;
im Dache : 7 Mansarden,immer . Der reckte Seitenflügel enthält :
Hvlzplay . Waschküche , 2 Zimmer und 1 zweistöckiges Magaii».
Der linke Flügel begreift in sich : Stallung . Remise und 3 Ai«,
mer , 1 Küche, 2 Kammern und einen Speicker . Der Hmterda»
enthält «inen gewölbten Keller und 1 zweistöckige« Magazin . Da«
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Sa »re «i- net sich za einem großen Handlung « - , Fabrik , oder
Oekoavm,« - Geftäfr . ^

S ) Freitag , den l » August d . J >,
Nachmittags 3 Uhr ,

das Haus I, -« . » 3 Nr . «3 von d7 '/ . Fuß Breite und 100
Fuß Tiefe , Vesteoens au « dem zweistöckigen Vorderhaus , einem
zwersihckrzen Hinlervau und einer Remise im Hof. Da « Vor -
der - undHinler -Hau « enthalten Magazine in beiden Stockwerken
und Speicher , und der Hrnterdau ausserdem einen gewölbten
Keller.

3 ) Samstag , den «8 . August d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

1,1t . I - s Nr iS ein zweistöckiges Eckhaus mit Bal¬
kon gegen den Schloßplatz , ei em zweistöckigen Flügel - und
Hiril -r - Bau , gewölolem «teuer , Einfahrt und Brunnen , svwre
enierzaeabenbr - lte gegen da « Schloß von 80 Fuß und gegen die
Seitenstraße von 76 Fuß. Zm untern Stocke befinden sich : 5 Zim¬
mer . i Rüche , 1 Waschküche , Remise und Stallung ; >m zweiten
Stock « : l Saal , 6 Zimmer , l « lkov , Küche und in den Flü¬
geln 2 Zimmer ; i« Dache : 8 Mansardenzimmer , l Alkov , 1
Küche und i Zimmer im Flügelbau ; Speicher . Da « Hau « eig¬
ner sich vvrzügu» für eine Herrschaslwvdnung.

» ) Montag , den S » . August d. 2 - ,
Nachmittags 3 Uhr ,

Ql «. 81 t Nr . T '/- ein vier Stock hohe « , noch neue«, 39 '/ « Fuß in der
Faxadenbeeite und l20 Fuß Tiefe haltende« , an der Haupt - oder
sogenannten breiten Straße gelegene« Gebäude Mil einem drei¬
stöckigen Flügelbau , 1 Remis « , gewölbtem Keller , Einfahrt und
Treppenhaus. Der erste Stock enthält : 3 Zimmer , 1 Küche ; im
Flügrsöau: Stallung . Der zweite Stock : 5 Zimmer und 1 ditto
im F ügetbau. Der dritte Stock : dieselbe Eintheilung wie der
weile . Oer viert« Stock : 5 Zimmer und 1 Küche ; im Dache :
2 Speicher mit Kammern . Diese « Hau« eignet sich sowohl zu
«ine Heirschasiwohnung, alt au» zu jedem Geschäft.

Di « sämmtlichen Gebäude stad in sehr gutem Zustande und
biete» , im Falle der Bermiethung , einen vorthiilhaften Ainlfuß
für den Kavitalstock .

II . Gärten » nd Aecker .
Dienstag , den » I . August d. I .,

Nachmittags 3 Nhr .
as Ein Gerten auf dem rechten Neckarufer , l Morgen 28 Rü¬

then fassend . In demselben tnfindet sich ein noch neue« , in
edlem Style erbaute« Gartenpalai « mit ü Kabinetten , einem,
2 Stockwerk « hohen schön d . körnten Saal , einem B - lved re -
Küch« und Keller , ganz au « Stein aufgeführl . Der Gar¬
ten umschli-ßt seiner noch : l neu erbaut, « Treidhau «. Gärt -
nerwvhnang . Lauben , Glashäuser , in - und ausländisch«
Gewächse aller A -t , edle Obstbäume. Da « Ganze eignet
sich vorzüglich zum Svmmeraufenlhatt einer Henschast oder
— seiner Lage wegen — für eine Wirtdschafl.

Ist Sin Garlen auf derselben Neckars« : « . 1 Viertel 10 ' / . Ro¬
then mit einem Garlenhäuschen , Brunnen , Revgeländen
und Glaikulschen .

e) Ein Acker in der dritt - n Sandqewann Nr . 893 nahe bei
Wohlgelegen , 3 Viertel lO Ruthen fassend .

Zedern Steigerer wird am ersten Tage nach der Dersteigerun-
die Genehmigung oder Nichlgenehmigung derselben bekannt ge-
macht.

Di« für die Steigerungsliethaber äuss- rst «orlheildaften Be¬
dingungen werden bensetbkn an jedem Versteigerungstage eröffnet ;
di « Halste oder auch de « Steigerung « chrlling « können zu 4
pZt. « erlintlich auf den Steiger » ,»gsvdfikien stehen bleiben.

Die Versteigerung wird im schwarzen Bären dahier ab-
eehaltrn , und können die Liegenschaft»!! täglich besichtigt werde».
Fremde Steig «rcr haben sich mit legalen Verwögen <zeugn>ssen
«»«ruweisen .

« us derselben Netlass- nschastsmaffe werden ferner einem öf¬
fentlichen « ufruse « usgesetzt :

1 ) Weine im Keller des Hause « k,it . v 1 Nr 7 U. 8 an de«
Planken , bestehend im Ganzen ungefähr au « 50 Fudern kall»
stadter . wachenbeimer , niersteiner' von den Zähren 1783 ,
1798 , 1802 , 1811 . 1834 , 1835 . 1838 und 1837 Die Ver¬
steigerung wild den 22 . und 23 August d . I , dabi>r abge-
balien , und erscheint darüber noch besonder« Anzeige.

2) Das waldmichelbacher Eisenwerk den 31 . August d.
I , auf dem Werk« selbst .

3) Ein Weinberg auf der Gemarkung Seebach bei Dürck-
helm in Rdeindaiern .

4 ) Ein Haus mit großem Garten und ein Acker aus
der Gemarkung Nierstein .

5) Zwei Achtel des ganzen Rohrhofes bei Brühl , Be¬
zirksamt « Schwitzingen , mit Wohnhaus , Stallung , Rem se»,
Oekonomiegebäuden , Küchen - und Obst - Gärten , 155 Mor¬
gen Aecker , LO Mergen Wiesen , 1Z0 Morgen Wald rc

6z Der sogenannte Atzelhof bei Käferthal , Bezirksamt « La-
denturg , ein große« , für sich bestehende «, ungefähr 100 Mor -
gen haltende « Gut mit Wohngebäuden und Einrichtung zur
vollkommenen Oekonvmie.

Die näher « Beschreibung der unter Nr . 2 — 6 erwähnte »
Besitzungen , so wie die Festsetzung der Versteigerungttazfahrt .
werd- n s. Z . von den einschlägigen auswärtigen Stellen der Oes-
fenlllchkeit übergeben .

Mannheim , den 19 . Juli 1888 .
Großh . badische « Skadtami - rev'sorat.

Hafenreffer .
rät Stoll .7Thellung «k.

Brette » . ( Nusforderung . ) Ernst Wagner . Sohn
de« verstorbenen Dekans Zakob Friedrich Wagner zu Stein ,
welcher auf Absterben seine « Oheim« , Heinrich Wagner , gewe¬
sene » Vogt « u . Schwanenwirihs m Wößmgen , zur Erbschaft be -
rufen ist . laul Angabe seiner Verwandten aver na » Amerika
au «gewanderl , und an unbekanntem Orl « gestorben seyn solle ,
vb - r , ein« etwaigen rechtmäßigen Abkömmlinge , werden hiermit
«orgeladen ,

binnen 6 Monaten
dabier zur Erbtheklunz entweder persönlich zu erscheinen, oder
gehörig Bevollmächtigte zu stellen ; um so gewisser , als im Nicht -
erfchelaunglfalle die E ' schafl lediglich denjenigen würde zugekheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn di« Dorgeladeaen zur Zeit bet
Crdanfall « nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , den 11 . Juli 1838 .
Großh . bad. Amtirevisorat .

Baumano .
Rr . 2,984 . Tauberbischofsheim . ( Erbvvrladun g .)

Martin Wolz von KLnigheim , welcher schon 21 Jahre von sei»
nem Wohnorte entfert und sein dermaliger Wohnsitz unbekannt
ist , wirr» zur Ecbtheilung seiner Mutter , der verstorbenen Walen¬
tin Wolz Wirlwe zu KLnigheim ,

binnen 4 Monaten
mit dem Bedeuten vorgelaten , daß im Nichtttschn'nungsfalle die
Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheiit werden , welchen sie
zukLme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfall « gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lauberbischofsheim, den 19 . Juli 1838.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

I . « d. A . R .
Moser .

vät . Dem oll .
Wolfach . ( Erbvorladung .) Nikolaus Hirth , Bürger

ln Ringelbach , Amis Oberkirch , ist zur Erbschaft des verstorbe¬
nen Pfarrers , Zohann Georg Hirth von Schapbach , berufen.

Da er schon lange vermißt wird, so wrd er aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

seine Erbansprüche geltend zu machen , widrigen« die Berlaffen -
schast lediglich denjenigen zugethrilt würde , welchen fle zukäme ,
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i > -

wenn er zu » Zeit bc« Erbanfalls gar nicht mehr am Lebte, gewe¬

sen wäre .
Wolsach , den 12 - Juli 1838 .

Großh . dad . AmtSrevrsorat .
Müller .

Rr . 8,248 . tzornberg . ( VerschoNenh eitsrrklä -

rung . ) Johann Martin Haderer von Lehengericht , der auf

die öffentliche Aufforderung vom 2l . März v . I . nicht » von sich

hören ließ , wird hiermit für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen den sich meldenden Verwandten , gegen Kaution , in fürsorgli¬

chen Besitz gegeben .
Hornbrrg , den l4 . Juli 1838 .

Grvzh . bad . Bezirksamt .
Gockel.

Nr . 9 .600 . Hornberg . (Mundtodterklärung .) Der

ledige 42jäh,ige Mathias Kunz von kalhvl . Thennenbionn , ist

Lurch Beschluß vom 26 . Mal d. I . . Nr . 5 944 , wegen Dermö -

gensoerschwcndung im ersten Grad für munstodt erklärt , nnd

ihm sein Bruder heute als Aufsichttpfleger beigegeben worden ;

was mit Bejug aufLS .S . Nr . 513 hiermit bekannt gemacht wir ».

Hornterg , den 31 . Juli 1838 .
Großh . bar . Berirköamt .

Gockel.
Rumpf .

Nr . 15,253 . » retten . ( Schuldenltquidatton . )

Gegen den Maurer , W ' lhelm Dehn von Iaifenhausea , haben

wir Gant erkannt , und Lcg 'ahrt zum SlichtigstrllungS - und Vor -

zugsversahren auf
Donnerstag , den 20 . Sept . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordner .

Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grun¬

de , Ansprüche an die Masse macken wollen , werden dah,r aufgefor ,

dert , solche in der angcfetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die «kwai .

gen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , die der An -

meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der

» eweiSurkundev oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬

mitteln .
In der nämlichen Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßverglesch versucht ,
wobei die Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -

tretend angesehen werden .
Eretten , den 24 . Juli 1838 .

Großh . badisches Bezirksamt .
B eck.

vät . Ottendörfer .

Erklärung .
Ein Herr Besold - Euster aus Nürnberg , gegen welchen wir

zwei aufeinanderfolgende Mlhe -le ergehen lassen mußten , um die

Aahluna unseres von ihm anerkannten Guthabens zu erlangen ,

erlaubt sich nun . die auswärtigen Zeitunxsblätter mit höchst ver -

läumcer schm und für unser Haus ehrenrührigen Artikeln anzu¬

füllen . indem er sich darin als Opfer einer ungerechten Derurlhei -

luns darstellt , während er , nachdem er gegen den über ihn er¬

gangenen Urthcilsspruch appcllirte , später für gut fand , diese Ap¬

pellation zurückzunehmen , unser wohl begründetes Recht nur zu

gut anerkennend .
Feinde aller Zeitungspolemiken haben wir seine abgeschmackten

Deklamationen bisher unbeachtet gelassen , da aber die Unverschämt¬

heit dieses Herrn min alle Grämen überschreitet , so sehen wir unS

gemüßigt , bei dem konigl , Prokuratvr unserer Stabt eine Klaze
'
gegen ihn als Derläumter zu hinterlegen .

Obw , l nun zwar dieser Herr Besold uns durchaus ke
'
ne Ga¬

rantie seiner Solvabilität darbietet - » wofür er sowohl in Nürn¬
berg , als hier hinlänglich bekannt ist — , so werden ihm wenigstens
die Maßregeln , zu welchen wir gezwungcnerwe se greifen müssen
auk eins gewiß einleuchtende Art beweisen , daß derjenige , ier
durchaus keine Reputation mehr zu verlieren hat , diejenige anderer

nicht ungeahndet angreism und besudeln kann .
Wir werten demnach auf alle von ihm noch gegen uns erschei¬

nende Publikationen nicht mehr anders als durch die Veröffeuk .

lichung res gegen ihn erlangenden Urtheils antworten .
Straßburg , den 3 . August 1838 .

Ferd . Kolb Sohn und Komp .

Weirrversteigermrg Ln der baierifche«
Pfalz .

Nachdczeich
'nele rein gehaltene , meistens

selbst gezogene W - ine läßt Herr Johannes
Fitz von Pfäffingen (bei Düikheim in der
oaierischen Pfalz ) in seinem Wohnhaus - da¬
selbst, den 3 . September d . I . öffentlich «rr -
versteigern , alt :

1837er , IS Stück ungsteiner und düikhsimer ,
1836er , 4 - do . Traminer ,
1836er , 4 - dütkheimer do .
1836er , 40 > ungsteiner , dürkheimer und kallstadter

ron verschiedenen Traubensorten .
1835er , 4 « dürkheimer Traminer ,
1835er , 28 - ungsteiner , dürkheimer und kallstadter ,

von verschiedenen Traubensorten ;
1831er , 4 « ungsteiner Traminer ,

„ 4 « dürkheimer do .
-- LS - ungsteiner , dürkheimer und kallstadter

ron verschiedenen Traubensorten »
-- 4 Ohm rolhen kallstadter .

Proben hiervon können von heute an jeden Tag an den Fäs¬
sern genommen werden , und was davon aut der Hand verkauft
wird , soll bei der letzten Ankündigung bemerkt werden .

Auch ist derselbe gesonnen , sein in brr schönsten Gegend der

baierischen Pfalz , zwischen Ungstein und Dürkheim , gelegenes Land -
baut , welches sich sowohl -zur Wohnung für einen , von seine »
Renten lebende » , Privatmann , als auch zur Betreibung jedes Ge¬
schäftes , besonder - aber zum Weinbandel und Lekonomie eignet ,
aus der Hand tu verkaufen . Dasselbe enthält :

a ) einen gewölbten Keller für 120 bit ILO Stück Wein ,
d ) zu ebener Eide : I Sälchen , nebst S Zimmern und 1 Küche ,
v ) im zweiten Stocke : 5 Zimmer und Speicher ,
ll ) hinter dem Wohnhaus «, gegen Osten : einen geräumigen Hof ,

nebst Scheuer und Stallung für 10 Stück Pferde und Rind -
Vieh-

o) gegen Westen , vor dem Wohnhaus « , einen mit Traminerre -
ben angelegten , l '/ » Morgen großen Garten , wovon die Kres¬

zenz im Jahr 1834 zu 560 fl. per 1000 Litre « versteigert
wurde . Gegen Norden und Oste » ist dieser Garte » mit Obst¬
bäumen verschiedener Art umgeben ,

k ) An die Nordseite des Wohnbauset , und mit demselben in ge¬
rader Richtung laufend , stößl ein 61 Fuß langer und ZOFuß
breiter , auf hölzernen Säulen ruhender , mit steinernen Plal -

ten belegter urd mit Schiefer gedeckter Gartensaal , aus wel¬
chem man die schönste Aussicht gegen des nah « gelegene
Haardtgebirgs und die sogenannte Bergstraße von Heidelberg
bis zum MelibokuS hat .

Hierzu können noch auf Verlangen 120 Fuder meist neue Fäs¬
ser , nebst 6 bi - 16 Morgen zum Theil ganz in der Nähe kiest «

Wohnhauses , uns in den besten Lagen von Ungstein und Dürk¬

heim gelegene Weinberg « abgegeben werden .
Dü ' kheim , du , 5 . Juni 18L8 .

A » S Auftrag :
Köster ,

Rot « .

>
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